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Schlemmerkalender
der Mendelssohn’s - Gastronomie

FESTLICHES  OSTER-BUFFET „OSTARA“
Ostersonntag, 8. April, 11.30 Uhr, w32,50 je Person inkl. Begrüßungsgetränk
Feiern Sie diesen Tag mit Familie oder Freunden in unserem österlich geschmückten Restaurant! Sie wählen aus dem
 reichhaltigen Buffet und können so Ihr persönliches Festmahl zusammenstellen. Reservierung erforderlich.

„SILVER  WALTZ” – TANZ  AM  NACHMITTAG  BEI  LIVE-MUSIK MIT DEM  DUO  MUSICA!
Sonntag, 22. April 2012, 15.30 bis 17.30 Uhr, w10,00 inkl. Willkommens-Cocktail „Silver-Waltz“ 
Ein Nachmittag für alle tanzbegeisterten „plus 50er”. Boogie, Twist, Foxtrott oder Walzer, hier wird das Tanzbein in
Schwung gebracht! Weitere Termine werden folgen!

SPARGEL-KARTE
Anfang Mai bis Johanni
Endlich ist die kalte Jahreszeit vorbei und mit dem ersten Maigrün beginnt auch die Spargelsaison, die von den Lieb-
habern  des „königlichen Gemüses” jedes Jahr wieder sehnsüchtig erwartet wird. Wir kombinieren für Sie Spezialitäten
vom frisch gestochenen deutschen Spargel mit einer Vielfalt an köstlichen Zutaten und einem spritzigen Weißwein.

MAISCHOLLE „SATT“
Samstag, 5. Mai, 11.30 bis 14.30 Uhr, w19,90 je Person 
„Frische Maischolle soviel sie mögen...”

SCHOLLE ALS  GÜNSTIGES  WOCHENGERICHT  BZW. -GEDECK
Montag, 7. Mai bis Freitag,11. Mai,11.30 bis 14.30 Uhr, ab w 9,80

MUTTERTAGS-KAFFEE
Sonntag, 13. Mai, ab 15.00 Uhr, w 8,50 je Person
An diesem Tag werden die Mütter verwöhnt ... Genießen Sie im Kreis der ganzen Familie nachmittags ein Kännchen  Kaffee
und unseren leckeren selbstgebackenen Erdbeerkuchen vom Blech soviel Sie mögen, bei Sonnenschein auf unserer
 Terrasse. 

HAMBURGER  SCHLEMMERSOMMER
15. Juni bis 15. August, Montag bis Samstag von 16.30 bis 21.00 Uhr 
Gemeinsam mit anderen führenden Restaurants der Stadt nehmen wir auch dieses Jahr am „Hamburger Schlemmersommer“
teil. Erleben Sie ein außergewöhnliches Mehrgang-Menü, inspiriert von den Olympischen Spielen in London.  
Detaillierte Informationen über das Menü und den Preis erhalten Sie ab Anfang Juni bei uns im Haus!  

FRÜHSTÜCKSBUFFET
Montag bis Freitag 6.30 bis 10.30 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00 bis 11.00 Uhr, w13,50 pro Person
Unser Frühstücksbuffet ist für Einzelne, kleine familiäre Treffen oder den Klönschnack mit Freunden ideal geeignet.
 Eierspeisen werden nach Ihren Wünschen frisch zubereitet. Kaffee, Tee und Fruchtsäfte sind inklusive. Kinder bis 6 Jahre
zahlen nichts, bis 12 Jahre die Hälfte. 

MITTAGSGERICHT, WOCHENGERICHT  ODER – GANZ  NEU – UNSER TAGESTIPP
Montag bis Freitag 11.30 bis 14.30 Uhr 
Täglich wechselndes Speisenangebot, frisch für Sie zubereitet. Fordern Sie gern unseren Mittagstisch-Newsletter an, 
den wir Ihnen per Mail zusenden.

RES TAURANT · C AFÉ · BAR
Täglich 11.30 Uhr bis 22.30 Uhr geöffnet

Julius-Vosseler-Straße 40 · 22527 Hamburg
Reservierungen unter Telefon 040 - 401 33 - 396 · Fax 040 - 401 33 - 200
info@new-living-home.de · www.new-living-home.de



Das hat unseren Gästen gefallen...

CAJUNMUSIK  AUS  DEN  SÜMPFEN LOUISIANAS
Fast wie im tiefsten Louisiana fühlten sich die Gäste im voll besetzten ATRIUM des NEWLIVINGHOME als der mitreißende
swingende Sound der Band MaCajun durch die Reihen zog und die begeisterten Zuhörer mit viel Rhythmus und Gefühl 
gefangen nahm. Die Gruppe um Gründer Klaus Haettich präsentierte ein abwechslungsreiches Programm mit vielen 
Highlights und bekam dafür donnernden Applaus!

AUSSTELLUNG „MAGISCHE MOMENTE”
Die Welt einmal aus einem anderem Blickwinkel erleben  konnten die
Gäste der Ausstellungseröffnung im Januar im NEWLIVINGHOME und
waren beeindruckt von den faszinierenden Fotografien von Dr. Angelika
Speicher, die mit sehr viel Liebe zum Detail angefertigt wurden.

AFTERNOON  TEA – 
A  VERY  BRITISH  TRADITION
Wunderbare, stimmungsvolle Stun-
den am Kamin mit klassischen Fin-
ger-Sandwiches, frischen Scones
und Clotted Creme, serviert mit
frisch aufgebrühten Tee-Speziali-
täten, verlebten die Gäste der aus-
gebuchten „Afternoon-Tea”-Nach-
mittage  im NEWLIVINGHOME und
waren von diesem Angebot begeis-
tert. Lassen Sie sich die nächsten
„Afternoon-Tea”-Nachmittage nicht
entgehen! 
Wir informieren Sie zeitnah über die
Termine im Herbst /Winter 2012.



Kultur zum Erleben: vielfältig...

BESSIE  SMITH  &  BILLIE  HOLIDAY
Große Jazzsängerinnen
Dienstag, 17. April 2012,18.00 Uhr, w6,00. Buchbar ab sofort.
Vortrag mit Prof. Dr. Hermann Rauhe.
Bessie Smith (1894 –1937) und Billie Holliday (1915 –1959) gehören zu den großen Stimmen des Jazz. In 
bitterster Armut aufgewachsen, verdienten sich beide schon als Minderjährige ihr eigenes Brot: Bessie als 
Tänzerin und Sängerin in Wandertheatern, Billie als Putzhilfe in einem Bordell. Mit ihrer leidenschaftlichen Stimme
war Bessie in den 20er Jahren bald die „Kaiserin des Blues”, die mehr als 150 Platten einspielte. Sie war musika-
lisches Vorbild für die jüngere Billie „Lady Day” Holiday, die mit ihrer herb-fragilen, kühl-leidenschaftlichen Stimme
ebenfalls bald zum Star wurde und mit Musikern wie Count Basie, Artie Shaw oder Louis Armstrong auftrat.

THEMEN  DER  RELIGIONEN
Was ich schon immer wissen wollte...
Was kommt nach dem Tod und woher kommt das Böse? Das sind große Fragen, die die Menschen seit Anbeginn
beschäftigen und denen wir uns in der bewährten Gesprächsform widmen wollen. Moderation: Hauptpastor  
em. Helge Adolphsen, Präsident von 

Tod – was kommt danach?
Montag, 23. April 2012, 16.30 Uhr, w6,00. Buchbar ab 4. April.
Helge Adolphsen im Gespräch mit Pastor em. Heinz-Jochen Blaschke
Das Böse – woher kommt es?
Montag, 4. Juni 2012, 16.30 Uhr, w6,00. Buchbar ab 4. April.
Helge Adolphsen im Gespräch mit N. N.

HEIMAT IST  EIN  FREMDES  L AND
Reise in ein Leben zwischen Deutschland und Vietnam. Schicksal eines vietnamesischen Kriegskindes. Lesung und
Diashow mit der Reiseschriftstellerin Bruni Prasske und Nguyen Phong Dien.
Moderation: Hauptpastor em. Helge Adolphsen
Donnerstag,10. Mai 2012,18.00 Uhr, w9,00. Anmeldung ab 5. April.
Eigentlich sucht die bekannte Hamburger Autorin Bruni Prasske nur einen
ortskundigen Stadtführer in Saigon für eine Reportage über vietname-
sische Gastarbeiter in der ehemaligen DDR. Doch was sie stattdessen
erlebt, ist einzigartig: Sie trifft Nguyen Phong Dien, den Rollstuhlfahrer
mit dem Jackie-Chan-Charme, dem umwerfenden Lächeln und den per-
fekten Deutschkenntnissen! Sein Schicksal als vietnamesisches Kriegs-
kind, das in Hamburg und Niedersachsen aufwuchs und dann zurück
musste in eine Heimat, die keine mehr war, lässt sie nicht mehr los. Die beiden beschließen, gemeinsam zu reisen,
gemeinsam auf dem Moped Diens unbekannte Heimat zu erforschen! Täglich warten neue Herausforderungen in
diesem Land, in dem befestigte Straßen keine Selbstverständlichkeit sind und Behinderung als Strafe Gottes ange-
sehen wird.
Moderiert von Hauptpastor  em. Adolphsen lesen Bruni Prasske und Nguyen Phong Dien aus ihrem Buch 
„Heimat ist ein fremdes Land”.



unterhaltsam, musikalisch...

LIEBER  FIT  UND  GESUND  ALS  ABGESPANNT  UND  KRANK
Eine Einführung in die Orthomolekulare Medizin mit Dagmar Penning, Gesundheitsberaterin
Montag,14. Mai 2012, 18.30 Uhr, und Montag, 21. Mai 2012, 18.30 Uhr, w 10,00 für beide Termine. 
Buchbar ab 12. April.
Die Orthomolekulare Medizin geht davon aus, dass es bei Krankheiten durch unterschiedliche Einflüsse auf den
menschlichen Organismus zu Störungen im Gleichgewicht der biochemischen Reaktionen gekommen ist.
In diesem Seminar über zwei Termine werden Grundkenntnisse für Laien zur Selbstbehandlung bestimmter gesund-
heitlicher Störungen vermittelt (z.B. Magenbeschwerden, Immunschwäche, brüchige Nägel, Bluthochdruck,
 Diabetes, Arthrose, Schlafstörung).
Die Referentin, die Gesundheitsberaterin Dagmar Penning, stellt den Teilnehmern neun biochemisch wichtige
Naturheilmittel und deren Einsatzgebiete vor. Außerdem vermittelt sie die Einnahmegrundsätze für eine möglichst
optimale Wirkung.

DAS  STREICHQUARTETT
Lebendige Musikgeschichte mit Prof. Dr. Hermann Rauhe
Dienstag, 15. Mai 2012, 11.00 Uhr, Eintritt frei.
In der Besetzung aus zwei Violinen, Bratsche und Violoncello und meist aus
vier Sätzen bestehend ist das Streichquartett bis heute die wohl bedeutendste
Gattung der Kammermusik. Um die Mitte des 18. Jahrhunderts als Weiter-
entwicklung der barocken Triosonate und ähnlicher Gattungen entstanden,
 erreichte das Streichquartett seine Blüte in der Wiener Klassik mit den Maßstäbe setzenden Werken Haydns,
Mozarts und Beethovens. Im 20. Jahrhundert nahm sich die Zweite Wiener Schule um Schönberg, Berg und
 Webern dieser Gattung an und übertrug sie in ihre neuen Tonsysteme mit nachhaltiger Wirkung bis heute.

PAUL  CÉZANNE
Diavortrag mit Veronika Kranich, Schauspielerin
Dienstag, 15. Mai 2012, 18.30 Uhr, w8,00. Buchbar ab 16. April.
Der französische Maler und Grafiker Paul Cézanne (geb. 1839 in Aix-en-Provence) wurde zunächst beeinflusst
von Werken der französischen Romantik und des beginnenden Realismus (E. Delacroix, G. Courbet), seit 1872 vom
Impressionismus (C. Pissarro, E. Manet). Bildnisse und figürliche Kompositionen traten in den siebziger Jahren
zugunsten von Landschaftsgemälden zurück. Der Einfluss Cézannes auf die Malerei des 20. Jahrhunderts ist
 beträchtlich. Nach den „Fauves” machten sich besonders die Künstler des Kubismus Cezannes Farb- und Form-
behandlung zu eigen. Paul Cézanne starb im Jahr 1906 in Aix-en-Provence.

KL AVIERABEND:  VITALY  PISARENKO
Benefizkonzert mit Werken von Haydn, Liszt, Rachmaninov und Saint-Saëns 
zu Gunsten der Herzbrücke der Albertinen-Stiftung.
Eine gemeinsame Veranstaltung vom NEWLIVINGHOME und                           , der Albertinen-Stiftung und dem
Keyboard Charitable Trust London.
Freitag, 1. Juni 2012, 19.00 Uhr, w15,00. Buchbar ab sofort.
„Vitaly Pisarenko spielt wie der junge Franz Liszt”, war nach seinem Gewinn des Internationalen Liszt-Wett-
bewerbs 2008 in Utrecht zu lesen. Wo immer der 24jährige ukrainische „Poet am Klavier” auftritt, umgibt den
„immens begabten Pianisten mit seiner ungeheuren Technik und den unzähligen Klangfarben” eine Aura des
Magischen, welche das Pubikum „atemlos und bewundernd” zuhören läßt. Bereits mit sechs Jahren trat der 1987



wissenswert, interessant...

geborene Pisarenko vor Publikum auf. Nach dem Studium am Moskauer Tschaikowsky-Konservatorium bei Yuri
Slesarev und Unterricht bei Aquiles Delle Vigne (Schüler von Claudio Arrau und György Cziffra) studiert er nun bei
Oxana Yablonskaya an ihrem Klavierinstitut in der Toskana. 
Vitaly Pisarenko hat bereits in mehr als zwanzig Ländern auf fünf Kontinenten Klavierabende gegeben, ist auf
zahlreichen Festivals sowie mit verschiedenen Orchestern aufgetreten. Der Pianist ist Preisträger verschiedener
nationaler und internationaler Wettbwerbe. Vitaly Pisarenko wird seit 2008 von der Internationalen Klavier-
stiftung The Keyboard Charitable Trust gefördert. 

SOMMERLICHE  SERENADE  MIT  DER  HAMBURGER  CAMERATA
Violine und Leitung: Kolja Blacher
Dienstag, 5. Juni 2012, 19.00 Uhr, w19,00. Buchbar ab sofort.
Zu den neuen Konzepten, die die HAMBURGER CAMERATA in ihrer
 Jubiläumssaison verfolgt, zählt die Personalunion von Orchesterleiter und Solis-
ten. Auch der Geiger Kolja Blacher, langjähriger Konzertmeister der Berliner
Philharmoniker, wird nun die Camerata vom Pult des Konzertmeisters aus
leiten. Getreu einer inzwischen liebgewonnenen Camerata--Tradition hat Blacher
für die „Sommerliche Serenade” solche Werke zusammengestellt, die
 Unterhaltsamkeit mit musikalischem Anspruch verbinden: Arcangelo Corelli
(1653 –1713) – Concerto grosso D-Dur op. 6 Nr. 4, Boris Blacher (1903 –1975) – Divertimento für Streich-
orchester (1935), Sandor Veress  (1907–1992) –Vier Transsylvanische Tänze (Auftragswerk Paul Sachers (1944),
Antonio Vivaldi (1678–1741)– Le quattro stagioni „Vier Jahreszeiten” op. 8 Nr. I-IV

SALUT  SALON
Das Beste zum zehnjährigen Bühnenjubiläum!
Mittwoch, 20. Juni 2012, 19.00 Uhr, und Freitag, 22. Juni 2012, 19.00 Uhr, jeweils w15,00. Buchbar ab 30. April.
Während der „Haifisch im Aquarium”noch seine Kreise zieht – Salut Salon also noch die Deutschlandtournee
fortsetzt – arbeitet das Quartett bereits am neuen Programm für 2012. Charmant, witzig, virtuos – das sind die
Worte, mit denen das Feuilleton die Auftritte vom Ensemble „Salut Salon” beschreibt. Anlässlich des zehnjähri-
gen Bühnenjubiläums stellen die vier attraktiven Musikerinnen jetzt ihr „Best of Salut Salon” im  ATRIUM des
NEWLIVINGHOME vor – mit neuen Arrangements und Show-Einlagen. Lassen Sie sich von den Kompositionen
aus den Bereichen Klassik, Chanson, Pop und Folk, die in bester klassischer Tradition neu interpretiert oder in
ungewöhnliche Zusammenhänge gesetzt werden, begeistern. Das Ganze wird verpackt in eine hinreißende
 Bühnenshow voller Witz und Esprit, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten. 

BESUCHEN  SIE  UNS  AUF  DER  SENNOVA  2012
Donnerstag, 3. Mai bis Sonnabend 5. Mai 2012 von 9.00 bis18.00 Uhr.
Im Rahmen des 10. Deutschen Seniorentages in Hamburg präsentiert sich das NEWLIVINGHOME auf der 
begleitenden Messe SenNova im CCH-Congress Center Hamburg. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der „Verein für Menschen ab 50” verbindet kulturell und gesellschaftlich interessierte Menschen und veranstaltet 
die meisten der im NEWLIVINGHOME angeboteten Veranstaltungen. Weitere Informationen über New Generation 
finden Sie unter www.new- generation-hh.de
ANMELDUNGEN  AB  DEN  BUCHUNGSTERMINEN  ÜBER  NEW  GENERATION: TELEFON 040 - 27 81 67 67



Aktivitäten für Körper und Seele...

MONTAG
Qi Gong*
11.00 Uhr – 11.45 Uhr (Fitnessraum)

DIENSTAG
Stuhl-Yoga*
9.30 Uhr – 10.30 Uhr (Fitnessraum)
Matten-Yoga*
10.40 Uhr – 11.40 Uhr (Fitnessraum)
Wassergymnastik I *
10.00 Uhr – 10.40 Uhr (Schwimmbad)
Pilates*
15.15 Uhr – 16.15 Uhr (Fitnessraum)
Pilates im Sitzen*
16.30 Uhr – 17.15 Uhr (in den ungeraden Kalenderwochen im Fitnessraum)
Sitztanz*
16.30 Uhr – 17.15 Uhr (in geraden Kalenderwochen im Fitnessraum)

MITTWOCH
Sturzprophylaxe I*
10.15 Uhr – 10.45 Uhr (Fitnessraum)
Sturzprophylaxe II*
10.45 Uhr – 11.15 Uhr (Fitnessraum)
Wassergymnastik II*
10.00 Uhr – 10.40 Uhr (Schwimmbad)
Gedächtnistraining I*
11.45 Uhr – 12.45 Uhr (Hobbycenter)
Klönschnack-Runde I für Hausgäste*
17.00 Uhr (Bibliothek)
Herren-Stammtisch*
17.00 Uhr (erster Mittwoch / Monat im Salon Grammophone)

DONNERSTAG
Gedächtnistraining II*
9.15 Uhr – 10.15 Uhr (Hobbycenter)
Chorsingen*
10.30 Uhr – 12.00 Uhr (Hobbycenter)
Klönschnack-Runde II für Hausgäste*
17.00 Uhr (Bibliothek)
Klönschnack-Runde III für Hausgäste*
17.00 Uhr (Wintergarten)

SAMSTAG
Nordic Walking*
10.00 Uhr – 11.00 Uhr (Frühjahr bis Herbst)

*Diese Veranstaltungen sind kostenfrei und exklusiv für unsere Hausgäste.
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